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Der hölzerne Sarkophag aus Grab Nr. 11 
 

Im Grab Nr. 11 der Nekropole von Sant’Antioco wurde ein herausragendes Fundstück ge-

funden, das heißt, ein Teil eines hölzernen Sarkophags mit einem Deckel in Form einer 

weiblichen Figur. Der unterirdische Raum weist die traditionelle Unterteilung in zwei Zel-

len und  eine rechteckige Vorzelle auf; er weist insgesamt 15 Gräber auf, die auf den Zeit-

raum zwischen der Mitte des 5. Jahrhunderts und der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts v. 

Chr. datiert werden können. (Abb. 1).  

 

 

Abb. 1 - Rechte Zelle der Grabkammer Nr. 11 (aus: Bernardini 2010, Tafel II, 1). 

 

Der erste Verstorbene wurde im Grab in einem hölzernen Sarg bestattet, der mit einem 

System von Scharnieren und Griffen aus Bronze versehen ist und dessen Seiten ein Dekor 

mit Palmzweigen in den Farben Rot, Blau und Grün sowie weiteren phytomorphen und 

◼ 



 
 

 
3 

astralen Motiven aufweisen; der obere Teil des Sargs hingegen weist das Relief einer 

weiblichen Figur mit einem Federkleid mit Spuren der Bemalung auf (Abb. 2), von dem 

der Kopf erhalten ist, gekrönt mit einem eleganten Pòlos-Kopfschmuck sowie mit einem 

malerischen Tropfendekor in den Farben Rot und Himmelblau mit roten und schwarzen 

Hervorhebungen. 

 

 

Abb. 2 - Der Sarkophag mit Form einer weiblichen Figur, gefunden im Grab Nr. 11 (aus: Bernardini 2010, 
Tafel II, 2). 

An der Basis der Nase ein Nezèm zu sehen, ein kleiner Ring aus Bronze, der ein wertvolles 

Beispiel für die Vermischung von orientalischer und griechischer Ikonographie darstellt, 
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was die Tendenz der Phönizier belegt, ihre eigenen figurativen Elemente mit denen an-

derer Kulturen zu vermischen, um so originelle künstlerische Produkte zu schaffen 

(Abb. 3). 

 

 

Abb. 3 - - Detail des Antlitz der weiblichen Figur am Sarkophag aus Grab Nr. 11 (aus: Bernardini 2010, Ta-
fel III, 1). 

 

Obschon die Figur stark beschädigt ist, ist sie noch zu erkennen: Der rechte Arm liegt an 

der Seite und endet mit der Hand, die eine Rolle hält; der Körper ist bekleidet mit einem 

Federkleid, dessen federn in Blau und Grün bemalt sind (Abb. 4). 
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Abb. 4 - Detail der Bemalung der Flügel der geschnitzten Figur auf dem Sarkophag in der Grabkammer 
Nr. 11. (aus: Bernardini 2010, Tafel III, 2). 

 

Ein vergleichbares Bild ist am berühmten Marmorsarkophag belegt, der in der Nekropole 

von Santa Monica in Karthago gefunden (Abb. 5) und auf das 4. Jahrhundert v. Chr. da-

tiert wurde ; ein schönes Relief an einem hölzernen Sarg, überzogen mit Goldblech, da-

tierbar auf das 3. Jahrhundert v. Chr.,  stammt hingegen aus der Nekropole von Ker-

kouane, der antiken punischen Stadt am Capo Bon in Tunesien, eine Erzeugnisse, dass 

eine vollkommen andere Ikonographie aufweist.  
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Abb. 5 - Der Marmorsarkophag, der in der Nekropole von Santa Monica in Karthago gefunden wurde 
(von https://infernemland.files.wordpress.com/2013/06/sarkophag_d.jpg) 

 

Chronologisch ist dieser Sarkophag daher als Vorläufer dieser künstlerischen Erfahrungen 

einzuordnen. 

 

  

https://infernemland.files.wordpress.com/2013/06/sarkophag_d.jpg
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